WILLKOMMEN IM ZAUBERLAND DES WISSENS

5. Schulstufe

Kennenlernen der Fächer und ihrer Kurzbezeichnungen in der 1. Klasse der Kooperativen Mittelschule

HAUSER Irmgard

irmgard@tix.at

	Der 1. Schultag in der neuen Schule beginnt. Drei Kinder mit den Namen: August,Viola und Karli sind schon da und treten ein.


	

	August: 

                                              
	Hier ist es so still.

Ich höre gar nichts.


	

	Viola:   

       
	Siehst du denn nicht? 

Da sind Zettel mit Pfeilen aufgehängt.

Zur 1A geht’s rechts und zur 1B links.


	

	Karli: 


	(stürzt rein und springt die Treppe rauf)

Halli, hallo, is scho was los?

Wohin müss ma?

Ich lauf mal vor !


	

	Da fällt ein Schatten  auf die Treppe. Eine Gestalt erscheint, bleibt

stehen, verschränkt die Arme und spricht mit dröhnender Stimme.                               



	Stimme:
	Habt ihr euch denn die Schuhe abgeputzt!!!


	

	Es ist der gute Geist der Schule, der Schulwart Hr. ............


	

	Schulwart:
	Ihr seid’s ja viel zu früh dran.

Die Schule beginnt ja erst 
in einer Stunde!


	

	Eine Lehrerin kommt rein.


	

	Lehrerin:


	Guten Morgen! 

Ja was? 

Schon so viele Leute hier!


	

	Schulwart:
	Ja, die 3 Schüler hier können’s 
kaum erwarten!


	

	Lehrerin:
	In welche Klasse kommt ihr denn?


	

	August:
	Wir kommen in die 1B.


	

	Lehrerin:
	Na dann bin ich euer 

KLASSENVORSTAND.

Mein Name ist............ . 

Und wie heißt ihr?


	KLASSEN-

VORSTAND

	Viola:
	Ich heiße Viola.


	

	August:
	Und ich bin August.


	

	Karli:
	Hallo, ich bin der Karli.

Kömma gehen?


	

	Viola:
	Was ist denn ein KLASSENVORSTAND?


	

	Lehrerin:


	Ein KLASSENVORSTAND 
ist so wie der Klassenlehrer 

in der Volksschule. 

Er ist für die Kinder 
seiner Klasse da.

Er spricht mit den Eltern, 

organisiert Schulveranstaltungen 
und unterrichtet in vielen 

FÄCHERN

in seiner Klasse.


	KLASSEN-

VORSTAND



	August:


	Was tut der denn  in den Bankfächern?
	

	Lehrerin:


	Nein, mit Fächern sind 

WISSENSGEBIETE

gemeint, wie zum Beispiel 

BIOLOGIE

oder

GEOGRAFIE.


	

	Karli:
	(ruft dazwischen)

Na das sind Wörter: 

Bilologie und Gemagrafie!!

Was heißt’n das scho wieda?


	FÄCHER

	Lehrerin:


	In BIOLOGIE erfährst du viel 

über die NATUR und die TIERE  

und den MENSCHEN.


	Biologie und Umweltkunde

(BU)

	August:


	Und ich weiß, in GEOGRAFIE 

hörst du viel über 

die WELT und die LÄNDER.


	Geographie und Wirtschaftskunde

(GW)

	Viola:


	Gibt es Lesen, Schreiben und Rechnen auch in dieser Schule?


	

	Lehrerin:


	Ja, nur heißt Lesen und Schreiben hier 

DEUTSCH

und Rechnen heißt 

MATHEMATIK.


	Deutsch

(D)

Mathematik

(M)

	Karli:


	Und Zeichnen und Singen?


	

	Lehrerin:


	Das gibt es auch.

Nur haben die ganz lange Namen:

BILDNERISCHE ERZIEHUNG

und

MUSIKERZIEHUNG.


	Bildnerische

Erziehung

(BE)

Musikerziehung

(ME)

	Karli:
	(springt auf und ab)

Und Turnen?


	

	Lehrerin:


	Turnen heißt jetzt 

LEIBESERZIEHUNG für MÄDCHEN und

LEIBESERZIEHUNG für KNABEN.

Neu ist auch, 

dass Buben und Mädchen 

getrennt in Turnen unterrichtet werden.

Manchmal werden die Buben

gemeinsam mit den Buben 

der anderen 1. Klasse oder

die Mädchen gemeinsam 

mit den Mädchen der anderen 

1. Klasse unterrichtet.


	Leibes-

erziehung

für

Mädchen

oder

Knaben

(LÜM)

(LÜK)



	August:
	Und wie heißt das, 

wo wir was basteln oder nähen?


	

	Lehrerin:


	Das heißt

TECHNISCH WERKEN und TEXTILES WERKEN.

Aber etwas hätte ich fast vergessen!

Das ist fast neu für euch.

Wir lernen eine neue Sprache.

Wisst ihr welche?


	Technisches

Werken

        (WEK)

Textiles

Werken

(WEM)



	Viola:
	Ja, ich weiß es, 

ENGLISCH.

Ein bisschen können wir das schon.


	Englisch

(E)



	Lehrerin:
	Na wunderbar!

Dann wisst ihr nun schon 

alle FÄCHER, die ihr 

im heurigen Schuljahr 

kennen lernen werdet. 

Noch neu ist, dass ihr 

in den vielen FÄCHERN 

verschiedene Lehrer haben werdet.

So, kommt jetzt mit!

Ich zeig euch, 

wo eure Klasse ist!


	


